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8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1915 .

Während in Friedensjahren fih im Oktober bereits ein Abflauen der Arbeitsgelegenheit
bemerkbar zu machen pflegte und der Andrang von Arbeitſuchenden ſich ſteigerte , iſt in dieſem Jahr
das Bild des Arbeitsmarkts weſentlich anders geartet . Der Bedarf an männlichen Arbeitskräften
iſt überall fortgeſetzt ſehr Hoh und die Arbeitsnachfrage , insbeſondere von tüchtigen , gelernten
Kräften , verringert ſich mehr und mehr . Auf 100 offene Stellen kommen im Oktober bei der
männlichen Abteilung nur noch 87 Arbeitſuchende gegen 90 im September lfd . Is . und 152 im
Oktober 1914 . Bei der weiblichen Abteilung iſt gegenüber dem Vormonat wegen des Ziels natur —

gemäß ein Rückgang von Angebot und Nachfrage ſowie der Einſtellungen zu verzeichnen , wäh -
rend ſich im Vergleich zum Oktober des Vorjahrs die Inanſpruchnahme der Arbeitsnachweiſe
ſowohl durch Arbeitnehmer wie durch Arbeitgeber wie die Vermittelungstätigkeit erheblich ge —
ſteigert hat .

Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :
In der Landwirtſchaft läßt der Bedarf an Arbeitskräften , der Jahreszeit entſprechend , nach .

Auch hat die Zuweiſung von Kriegsgefangenen zur Erledigung von Feldarbeiten dem Leutemangel
vielerorts abgeholfen . In Konſtanz fehlte es aber immer noch an Melkern und Pferdeknechten ,
in Waldshut an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten ( auch Dienſtmädchen ) . Das Arbeitsamt
Baden - Baden hätte Gärtner vermitteln können , jedoch mangelte es an ſolchen . — Für die Betriebe
der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie ſind Blechner , Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer ,
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Eiſen⸗ und Metalldreher , Mechaniker , Elektromonteure und Hilfsarbeiter aller Art , ferner Wagner
fortwährend geſucht , aber nicht immer in der erforderlichen Zahl zu beſchaffen , ſo daß mancher —
orts ein empfindlicher Arbeitermangel beſteht . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren

Induſtrie war der Geſchäftsgang wieder recht lebhaft ; es konnten insgeſamt 525 Arbeitskräften
Stellen vermittelt werden . Ganz beſonders waren Goldſchmiede auf Juwelen , Bügelmacher ,
Doſen⸗ , Medaillons - und Ringmacher ſowie Faſſer geſucht . — Textilarbeiter ſprachen in Frei —
burg nur wenig vor . Eine Seidenſpinnerei in Offenburg hat ihr Arbeitsperſonal wieder ver —

mehrt . — In Bruchſal waren Polſterer in der verlangten Anzahl nicht zu beſchaffen , Konſtanz
hatte Mangel an Sattlern und Rotgerbern in Betrieben , die für den Heeresbedarf arbeiten .

Schreiner aller Art ſowie Säger waren in Bruchſal , Heidelberg und Mannheim ſtark verlangt ,
in Heidelberg außerdem Holzdrechſler und Küfer ; an letzteren fehlte es auch in Freiburg . —

Für Angehörige der Nahrungs⸗ und Genußmittelgewerbe war die Arbeitsgelegenheit gut in

Baden⸗Baden für Metzger und Bierbrauer , in Konſtanz und Mannheim für Metzger , doch genügte
das Angebot durchaus nicht für den vorhandenen Bedarf . Bäckergehilfen meldeten ſich dagegen
in Freiburg genügend . Sehr geſucht waren in Bruchſal gelernte Zigarrenarbeiter . — Schuh —
macher und Schneider waren faſt an allen Plätzen ſehr begehrt und ſchwer zu beſchaffen ; noch größer
iſt allenthalben der Bedarf und Mangel an Friſeurgehilfen . — Im Baugewerbe wird es natur —

gemäß immer ſtiller . Nur da und dort waren noch Arbeitskräfte geſucht , ſo in Baden - Baden

Maurer , Zimmerleute , Glaſer , Steinhauer , ferner Bautaglöhner hier und in Konſtanz ; Raſtatt
meldet Mangel an Maurern . — Buchdrucker und Schriftſetzer ſind ſchwer zu bekommen . —

Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal hat immer noch durch die Be —

ſchaffung von Erſatzperſonal für Kanzleien zu tun . An Stelen , die bisher von männlichen
Kräften beſetzt waren , werden hier und in Karlsruhe vielfach weibliche Perſonen vermittelt , da

die ſich meldenden Kaufleute meiſtens ältere Leute ſind , die ſchwer untergebracht werden können . —

Im Gaſtwirtsgewerbe hat die Nachfrage nach Arbeitskräften merklich nachgelaſſen , namentlich
an Plätzen mit Saiſonbetrieb ( Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz uſw. ) .
In Mannheim iſt Angebot und Nachfrage ſowie Vermittelung für Kellner und Köche geſtiegen . —

Lebhafte Nachfrage herrſchte faſt allerorts nach ungelernten Arbeitern , Erdarbeitern , Taglöhnern
für kurzfriſtige Arbeiten (Aushilfen ) , ferner nach Hausburſchen , Ausläufern . In Mannheim
fehlte es überdies an zuverläſſigen Kutſchern und Fuhrleuten , die in größerer Anzahl verlangt
waren .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Oktober 273 offene Stellen

angemeldet , 69 Kriegsinvaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht , von 35 wurde bekannt ,
daß ſie in Stellung gebracht wurden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz be —

liefen ſich auf 148 , d. ſ. 29 weniger als im Vormonat .

b) Weiblihe Abteilung :
Das Überangebot von Arbeitskräften , insbeſondere von Dienſtmädchen , iſt vielfach recht

bedeutend ; trotzdem wird Fabrikarbeit nicht immer gern angenommen . An weiblichen Hilfs —
kräften für das Wirtsgewerbe ſind nur Köchinnen und Küchenmädchen ſtets geſucht , während
für Kellnerinnen und Zimmermädchen die Arbeitsgelegenheit faſt überall ungünſtig iſt . Weib -

liches Dienſtperſonal , Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeiten uſw. , war — wie bisher —

noch in Pforzheim geſucht und es konnten nicht alle Aufträge Erledigung finden . Beim Arbeits —
amt Karlsruhe ſind Arbeitsaufträge und Einſtellungen für Näherinnen in Schneidergeſchäften
und für Heimarbeiterinnen wieder reichlich erfolgt .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8589 5 264 13 858
Menai HendE a at 7 487 : 924 15411

eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . . 4865 4082 8897 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 87,2
bezw . 150,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden murder 65,0
bezw . 50,9 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 56 , bezw . 76,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Eaua an im Oktober 1915 .
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Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 45,4 vom Hundert als zurzeit arbeit3los ( aufer

Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 60,o und bei der weiblichen Abteilung 31,5

vom Hundert ; davon maren ho der männlichen und etwag iber 3 der weiblichen Arbeit -

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahe , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , d in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge —

meldet : 1400 offene Stellen , 2092 Arbeitſuchende und 702 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt :

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während der Kriegsdauer mitbeſorgt

wird , waren im Oktober 11 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeigneter Bewerber
nicht beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. B. in Mannheim

wurden im Oktober lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 1975 bezw . 386 , gu -

ſammen 2361 offene Stellen und 2014 bezw . 418 , zuſammen 2432 Arbeitſuchende gezählt und

von letzteren 1761 bezw . 358 , zuſammen 2119 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Oktober 148 Arbeitſuchende ( Wanderer )

verkehrten , waren 93 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 75 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Oktober ds . Is . weber offene Stellen gemeldet , noh ließen ſich Arbeitſuchende vormerken .

9 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im September 1915 .
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